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Weil wir  
hier leben
wollen wir unser Zwiesel für die Zukunft gestalten. Durch Deine 
Stimme am 15.03.2020 für die GRÜNEN gibst DU uns dein Ver-
trauen unser Programm gemeinsam umzusetzen:

Wir GRÜNE wollen Zwiesel mit allen Bürge-
rinnen und Bürgern liebenswert gestalten

Soziales
Für das Zusammenleben in Zwiesel ist ehrenamtliches Engage-
ment unentbehrlich. Eine aktive Bürgerbeteiligung  schafft ein 
vertrauensvolles Miteinander. 
• Wir fördern deshalb die Vereine und die Agenda Arbeitskreise 

und binden sie bei allen Entscheidungen mit ein. 
• Die Ansiedlung von jungen Familien fördern wir weiterhin 

über das Baukindergeld und unterstützen die Familien bei der 
Suche nach Immobilien über ein Leerstandskataster. Bauplätze 
werden zentrumsnah erschlossen und nicht am Stadtrand, da 
Zwiesel über viele ungenutzte Flächen in der Nähe des Stadt-
platzes verfügt.

• Wir wollen Hilfe und Beratung bei Anträgen und sozialen 
Belangen im Rathaus für alle Bürger, vor allem für Senioren, 
Neubürger und Flüchtlinge

• Wir setzen uns für die kostenlose Nutzung der Öffentlichen 
Verkehrsmittel ein
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Ein Schwerpunkt unserer Sozialpolitik liegt bei den Kindern  und 
Jugendlichen. Gute Bildung, Betreuung und Erziehung ALLER 
Kinder und Jugendlichen ist der Schlüssel für mehr Gerechtigkeit 
und für die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt.

• Deshalb brauchen wir Individualität und freie Auswahl der 
pädagogischen Angebote in den verschiedenen Kindergärten.

• Eine Zusammenlegung der Kindergärten lehnen wir ab.
• Vielmehr ist es unser Ziel ein zusätzliches Angebot in Form 

eines Waldkindergartens zu schaffen.
• Wir fördern benachteiligte Kinder durch Unterstützung der 

Jugendsozialarbeit an allen Schulen.
• Wir wollen den Ganztagsklassen an den Schulen und dem 

Hort mehr Raum zur Entfaltung geben, damit die Kinder nicht 
den ganzen Tag im Klassenzimmer verbringen müssen. 

• Das Jugendcafe wird weiterhin unterstützt und soll seinen 
Standpunkt in Stadtnähe behalten. Es bietet im Bereich der 
offenen Jugendarbeit ein vielfältiges und unverzichtbares Pro-
gramm.

• Ein Jugendparlament aus Vertretern Jugendlicher aus den Ver-
einen und Schulen mit Mitsprache- und Entscheidungsbefug-
nis und eigenem Budget ist unser Ziel. 

Ein weiterer Schwerpunkt werden die Belange unserer älteren 
Mitbürger sein, z.B. die Sicherung der Tagespflege und die Um-
setzung der Barrierefreiheit in Zwiesel. 

Zur Sicherung der medizinischen Versorgung werden wir am 
Förderprogramm des Landkreises zur Gewinnung von Ärzten teil-
nehmen.
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Wir GRÜNE werden die ökologischen Aus-
wirkungen, z.B. auf die Klimaüberhitzung, 
weiterhin bei allen Entscheidungen prüfen.

Das Einsparen von Energie und die vollständige Umstellung auf 
erneuerbare Energien ist das Ziel.
Die Stadtwerke Zwiesel sehen wir hier als Motor, der die Um-
setzung der Energiewende vorantreibt und gemeinsam mit den 
Bürgern einen Zwieseler Weg erarbeitet.
Unter Beteiligung der Bürger befürworten wir
• den Ausbau der Photovoltaik
• die intensive Nutzung der Solarthermie
• den Bau von Windkraftanlagen 
• die Erstellung eines örtlichen Fernwärmekonzepts in Verbin-

dung mit dem Bau eines Hackschnitzelkraftwerks

Wir GRÜNE setzen uns für einen attraktiven öffentlichen Nahver-
kehr und eine fußgänger- und fahrradfreundliche Stadt ein, 
• der Busbahnhof wird zum Bahnhof verlagert
• die Stadtbuslinie wird attraktiver mit kürzeren Fahrzeiten um-

geplant
• mit Anrufsammeltaxis in den schwächeren Zeiten wird eine 

echte Alternative zum Auto geschaffen.
• der Stundentakt nach Grafenau wird endlich eingeführt 
• die Rufbuslinien werden auf den Fahrplan von Bahn und Bus-

sen abgestimmt 
• Überdachte Fahrradstellplätze und Leihräder am Bahnhof run-

den das Angebot ab
• Kinder sollen wieder gefahrlos zu Fuß oder mit dem Fahrrad 

zur Schule gelangen können
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Wir GRÜNE unterstützen den Nationalpark, seine Ziele und seine 
Philosophie „Natur Natur sein lassen“. Im Zeichen der Klimaüber-
hitzung zeigt sich deutlich, dass natürliche heimische Mischwäl-
der am widerstandsfähigsten sind. 

Wir setzen auch im Tourismus auf den Nationalpark, denn der 
Nationalpark ist ein wichtiges Alleinstellungs- und Qualitäts-
merkmal im Bayerischen Wald. Der Tourismus in Zwiesel lebt von 
der Natur. 

Der erste Schritt zur besseren Vermarktung der Nationalpark-
gemeinden wurde bereits durch die Gründung der FNBW getan. 
Durch konstruktive Zusammenarbeit in den Entscheidungsgre-
mien muss eine starke Gemeinschaft der Nationalparkgemeinden 
durch effektive Strukturen und ein konstruktives Miteinander 
geschaffen werden.

Wirtschaft
Zwiesel soll ein Zentrum für die Region werden, in dem alles, was 
im Bayerischen Wald und insbesondere im Landkreis Regen her-
gestellt wird, erworben werden kann. 

• Dazu erwirbt die Stadt eine zentrale Immobilie, die sie zu 
einem Marktplatz der Region umbaut. Die Verkaufsflächen 
in diesem Haus werden ähnlich einer Markthalle günstig an 
Händler und Hersteller aus der Region vermietet. Ein Jahr 
mietfrei soll den Einstieg für Existenzgründer erleichtern.

• Die Stadt wirbt aktiv um Ingenieurbüros oder sonstige Gewer-
betreibende und Startups und stellt dazu am Stadtplatz Flä-
chen zur Verfügung. Gewerbe sollen zentrumsnah entstehen 
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und Leerstände reaktiviert werden. 
• Bestehende Betriebe werden nach Kräften unterstützt. Ein 

Preis für gemeinwohlorientiertes Wirtschaften wird ausgelobt.
• Nachhaltiger Tourismus mit aktiver Beteiligung der Stadt und 

enger Zusammenarbeit mit der FNBW erhöhen die Wertschöp-
fung und stärken die Wirtschaft 

Kultur
Am Geld darf eine lebendige kulturelle Vielfalt in Zwiesel nicht 
scheitern, ein Budget von 30.000€ wird jährlich zusätzlich für 
neue Ideen bereitgestellt. 
Vereine und unabhängige Initiativen können daraus Geld bean-
tragen.
Kreativität und musische Erziehung werden durch Unterstützung 
der Musikschule gefördert

GRÜNES ISEK
- gefördertes integriertes Stadtentwicklungskonzept mit Bürger-
beteiligung -
Nachdem das von der Stadtverwaltung initiierte ISEK gescheitert 
ist, haben wir GRÜNE die Bürger gefragt , Ideen zu den Themen 
Stadtplatz, Stadtpark und Freibad gesammelt und ein GRÜNES 
ISEK für Zwiesel entwickelt:

Stadtplatz 
Mit einer Umfahrung des Stadtplatzes südlich Richtung Arber-
zentrum steht einer echten Verkehrsberuhigung mit einer Neuge-
staltung des Stadtplatzes als einheitlichem Platz nichts mehr im 
Wege.
• Das Zentrum Zwiesels soll zum Verweilen einladen. Die Stadt 

schafft die Rahmenbedingungen für eine stimmige Gestaltung 
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der Fassaden und Möblierung am Stadtplatz. 
• Gastronomie im Freien bietet den Gästen und Einheimischen 

Abwechslung und die Möglichkeit zum gemütlichen Treffen.
• Der Wochenmarkt belebt den Stadtplatz zusätzlich
• Das zentrale regionale Kaufhaus lädt zum Bummeln und Ein-

kaufen ein. 
• Wohnprojekte und Arbeiten am Stadtplatz füllen die Leerstän-

de

Stadtpark
• Der Stadtpark wird nach dem Neubau eines gläsernen E-Werks 

mit einem Veranstaltungsraum im alten E-Werk und einem 
Biergarten mit Strandbar davor belebt. 

• Hier soll Raum für vielfältige Freizeitaktivitäten am Wasser 
geschaffen werden

• Der Stadtpark soll mit zusätzlichen Durchgängen mit dem 
Stadtplatz verbunden werden.

• Öffentliche Grünfl ächen und Parkanlagen am kleinen Regen 
ergänzen den Stadtpark

Freibad
Mit einer Reaktivierung des Freibads ohne Chlor und Ozon bei 
23° Wassertemperatur und klarem Wasser bieten wir auch für die 
Schwimmer und Jugendlichen wieder ein attraktives Becken in-
klusive Rutsche und Sprungfelsen ohne uns zu verschulden.


